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Vorbemerkung

1. Diese Vorsd,rift behandelt die Fernspre&vermitrluns loAnschl OB
nit Antszusatz als Einhensmodell der Fiooqr

- Deutsche Telephonwerke GmbH. (DeTeve)
- Telefonbau rnd Normalzeit cmbH. (TuN)

Die unwesendiden U.ters{iicd€ beider Fabrikate sind im Teil 5 der
TDv aufgeführt.

2. Die auf dje Fernspredvermittlung 10 Anschl bezosenen Texle slnd
sinngcmäß bei der Fernspred,vernittiuns 20 Atrsdrl alzuwerden, die
praktisd, eine Erweiteruns der Ve.mittlun8 zu 10 Anschl da.srcllt.

l. Für diese Gerätsätze oder deren Einzelseräle sind außerdem nae
stehende TDv gültig,

TDv 5805/021-11 Gerärinst.ndsetzunssplan
Fsp Verm l0Anschl  Oß m.Ämtszusatz

TDv )805/021-50 lnr tzLcr l l ; : t .
Fsp Verm 10A!s&l OB m.Amtszusatz

' l  IDr .805o-OI la l  | - l
Feldf ernspreche. OB/ZB

1 TDv 5805/6 40 Teil 4
Feldf ernsprecher OB/ZB

*) TDv 5805/6-50 Ersatzteilliste
Feldf ernsprecher OB/ZB

\Dv 5965/ . . . . .  -15 Tei l  1 5
Sprechsatz, D.eht (für Fsp Verm 20Anschl)

") enthalten den Handrpparät s965-12-120-4964 mit EinzeLteilen.

a. Anderungs'orschläge sind TrA, InFüTr, GrpVers a.d.D- vorzulegcn.
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2 Ansdrl, Einzelteile

19 Teilnehmereinschub

verreidnis d€r ßilde.

Bild

1 Fernspfedrvermittlung 10 Anschl
2 Fernspre.hvermirrluns 20 Ansdrl
3 Fernsprechvermittluns 10 Anschl

mit Äntszusätz, Vorderseire
4 Fernsprechvermittluns 10 Anschl

OB
OB
OB

Seite

. l
OB

nit Antszusatz, Rncksei \
5 Fernspledlverhittlung 20 Anschl OB

ni,  Ar ' \ / '  * , ,  \  n-dPa" '  P 2

6 Fernsprechrernittlung 20 AnsdJ OB
nit Antszusatz, Rücksei 2

7 Vernittlunsschrank,vollst nit Tragegurt 3
8 Amrszusatz, vollst mir Tragegurt 3
9 Vernirtlüngsschrank, Vorderseite 5

10 Vermittlungssdrrank, Rückseite 6
11 Vernittlungschrenk, 10 Anschl, mit Amtszusarz,

12 AmrszusaE, 2 Anschl, geöffnet
13 Amtszusatz, 2 Anschl, Bedienungseite
14 Ahtszusatz, 2 Anschl, Ansdrlußseite
15 FernmeldeanschlußkastenmirBi i tzschutz
16 Bl ; tzschutz,ei .paar ig
17 Fmverbindunsskabel, 30-adrig
18 HandäppararündHandapparatgabel

8
8
9
9

10
11

.15
2a
29
29

20 Schnurrolle
21 VermittlunsssdrankinBausruppen

Stromlaufpläne:

22 Fernsprechvermirrluns 10 Anschl OB
2l Amtszlsatz, 2 Anschl

S. 31 zusätricn je 1 x in
33 Tasche der dritten
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Teil I

Gerätbesdlreibung
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1.1.  Al lgemelneAngaben
1.1.1. Bezei.hnung des Geräts

a) Fernsprechveroitdung
b) Fernsprechvermittlung

7.1.2. Verwendungszwed(

10 Anschl dt Amtszusalz
20 Anschl ni! Antszusatz

BiId ]
F.rnsprechvernittlu'g 10 A'sdrl OB

mrt Amtszusatz
(Vorderseit€)

Die t.agba.c Fernsprechvermittluns l0 Anschl OB ist einc Hand-
vermitdung für l0 OB TbiLnehmer und dient zum Herstel len
von cesprächsverblndunsen zwischen den anseso\Lo$enen Teil-
nehmern nach dem Einschnursystem.

Bitd 4
Fernspre.hvernittlung 10 Ansdrl OB

mit Amtszusltz
(Rüd<seite)

Mit Hilfe des zum Gerätsatz sehörenden AnrszuiaEes können
die OB-Teilnehmer an \ir:ihl (\fl) oder Zenüälbatter; (ZB) Neize
ansesdlosen werden (Bild a).
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Die Vermitduns k.nn bn zu l0 OB- urd 8 Amtsrns.hlü$en er-

Bild 6
Fernsprechvermitduns 20 Ansdl OB

mit Amtszusrtz
(Rüd(scite)

Bild 5
Fernsp.edrvermittllng 20 Ans.hl OB
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1.1.3. Al lgcmeiDc Besi:hrcibung des Gerä*

Vernitdungsschrink, vollst. rnit Trig€gurt

Dcr vcrmirr lung$drrank (Bi ld z)  is !  i .  e inem robusten stahl
blecirgehärse untergebracit, an dcsscn Sciten sich Halterunsen lür
den abn€hmbaren Traggurr befinden. Zum Schutz sesen äußere
Lirr lu *  berr  l r rn porr  qerder vorder-  rnd ßü.L.erre de.
Gehäuses drrch Deckel mit Gumnidi.htrnsen und eincn senein-
.rmer \er , . t r luß .?r. , / " r .crd.ch,  \eß,hto.  en

In den Cehäuse sind die Baugruppen der Vermirtluns über achr-
polige Ste&'erbindungen mir der Rnd{seite verbündeD.

Bi ld 8
Amtszusatz, vollst. m;t Trltegurt

Bild 7
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De. Anrszusatz (tsild 8) nt ebenf.lls in einen Stahlblechsehäuse
untersebracht, an dc$cn Sciten ßcschläge für den Träsgurt vor
handen slnd. Vorder und Rückseite des Cehäuses werden dur&
Deckel nit Cummidichtungen sprnzwasserdi.ht versdlo$en.

1.2.  Gl icderung dcs Geräts
Der Gerälsatz Fernsprechvermitduns 10 20

Anschl
besteht aus:

Vermittlunsschr.nk 10 Anschl 1
Amtszrsatz, 2 Anschl 1
FmAnschlußkasten mrt Blitzschutz 1
Blitzschutz, cinparrig 2
Fm Verbindunsskabel, lo-.dris, 10 m l:ng 1
Traggurt 2
\pnl . . rz.  D,ah'
Trockenelenent,  1,5 V 8
Schahdraht, Rins 1
Beschreibung I
Transportkisre 1

1.3. ]'echnische Daten

1.3.1.  Leistunssdaten
es könrcn rrges.hlossen und vermittelt woden:

2
I

2
2
2
l

8
2
2

bei Verwendhs von
I Vennitdungs.hrank bis zu 10 OB-Teilnehmtr
2 Vcrnrlttlunssschränken bis zu 20OB Teilnehner
I Vernlttlunsnchränken bis zu 30OB Teilnehmer

Bel gleichzeitigcr Verwendons von Amtszusärzen ist Ansd,Lull en
väh1(v) oder Zenüalbrttüic (zB) Netze (maaimal 8 Ansdrlü$e)
nöslich.

1.3.2.  Berr iebsdrtcn
Mikrolonb.tterie
S!mmcrbatrcr ie
Blitzschutzsicherungen
Durc$gangsdämpfung
Linfüsedämpfuns

1.3.3.  Abnesungcn ( inBetr iebsläge)

2 x l,s V Trockenelemenr (l V)
2 x 1,5 V Trockcnelement (l V)

210 V Ansprechsphnung
0,05 N
0,15 N

Höhe Br€ite Tiefe

1.10 440 285 mm
130 224 285 mm
85 190 170 mm

Vrrmittlunsss.hrank
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1.3.4.  GcwicLtc
Vern;rrluns$chrank
Amtszüsä.2
FmAnschlußkrsten

1.4. TechnischeBes.$rcibuns

4,5 k8
2,5 kg

,
Vermitdunsschrank 1o Ansdrl "

Vorderseite

1. ,1.1.  Der Fernsp.cchvermirr luns$chnnk l0AnschL OB (Bi ld 9 u.  10)
bcstdrt aus,

1 Gehänse, lo l lsr .  (Bi ld 9,  1)
I Rückvmd nit Arschlußorsancn (ßild 10)
1 Batter iccinsc|ub (BiLd 9,  5)

l0 Tei lnehtuereinschübcn (Bi ld 9, l )
1 Abr:gc - Rufeinschub (Bild 9, 2)
1 Handäpparat (Bi ld 9,6)
I Handapparats.bel (Bild 9, /)
1 Bxc\stäb;cr!,fel im Hlndappararfrch (Bild 9, 4)

1. ,1.1.1.  Das Gehäuse dient zur Aufnrhne der Rückwand und Einschübc.
Z!n Geläusc schören
? Deckel
1 Helteschiene, oben nit Sctraube
1 Halteschiene, xnren mir ScSraubc
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Bitd 10
Vernittlung$&.änk

(Rückseite)

1.1.1.2. D;c Rückwand is! mir l S.hnuben (Bild 1o) ,m Geh:iure bcfesrisr.
An def Innenseire dcr Rückwand bcfinden si.h die Meserhntcn
zur elektrisdren Vcrbindurs dei Eins.hübe mi! derAnsctrtußteiste.
Dic Anschlußleistc ,n der Außctrseire drr Itückqend (Bild lo)

1 Vcrbindunsikabel m;r achpoligem Srecke.
zun Zusammens.-halten mehrerer Vcrmirdunsrn
bzw. Ädszus:ir7e

1 Federlei$c, adrrpolig
zun Ans.-hluß des Antszusatzes bzq. für Paräll.lschrl!uns

I Federle;re, 30-polis
zum SreckanschlL,ß dcr Teilnehne,,-.",,sur

l Anschlußklehmc
zum Ansdrluß der hrdlcitung

l Anschlußklemmenpaar
zum Anschlxß eincs Außenwedter!

10 Anschlußklemmcnpaare
z!n Ansclluß der TcilnehnerLeirnngen

l ScJr.hplan

1.4.1.1. Der Barrerleeirs.hub wird mi! je zwei TrockeneLementen zur ge
trennten Stromvereorsung von MiL.ofon urd Sumner bestü&t.
An dcrVorderseiLe des Batrcriceinsdrubes befinden sich zwci fünl-
polise Bu.hscnleis!en zun u n ve.wc.hselb,rcn Ans.hluß der Hand,
apprratestecher.

6
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Bi ld 11

Vermitdungsschrank 10 Anschl
mit Amtszusitz 2 Anschl

Einzelteile

1.4.1.4. Der Teilnehmereinschub is! eitr flaches, kass.ttenförmigcs Isolier-
stoffgehäusc mit durchsi.htiger Deckplatre.

Er enthih
- Vermitrlungss<finur

sowie Schnuraufzug und Vermittlunssstöpsel
- Vermittlungsklinke

Abfrage(Ruf) Mithör(ARM)-Sch.lter
- Anruf-Schlußs$auzeidren

1.4.1.5. Der -A.bfrase 
* Rufeinschub enthält

-  Induktor
- Sunner
- sunmsüsre (sr)

Plärztaste (PT)
- Schauzcichen t'ür Rufkontrolle
* Spre(iübertraser
- Kondensator

1.4.1.6. Der Hhdapparat mit Anschlußschnur und fünfpoLigem Ste&er,
die ansteckbare HrndrpparatgabeL und eine Buchstabiertafel sind
im Handapparatfach rnrergebraclt.
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Bild 12
Amtszusatz, 2 Ans.hl

geölfnet

1.4-2. Der Amazusarz besteht aus

Gehäuse nit zwei Dcckeln
- Amtszusätz Einschub

Der Einschub ;st nit ,l ro! gekennzeichneten Schrauben
Rückseite an Gehäuse befestist.

Bi ld 13

Amtszusrtz, 2 Anschl
ßedienungseite

1.,1.2.1. Der Amtszusatz-Einschub enrhäh auf der Bediendngseite
(Bi ld 13)

1 Nummernschalter
2 Anrufs.häuzei.hen

2 Hdt€tästen (HT)
2 Vermittlungsklinhen
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Bitd 14
Amtszusatz, 2 Ansdrl

Anschlußseit€

4.2.2. Der Amrszusetz Einschub cnthält auf der Anschlußseite (Bild

1 Federleiste, achrpolis, für Panllelschaltung
1 Verbindungskabel mir :chtpoligen Sre.ler

zun Ans&luß an dcn Vcrmittlungschrank
2 AnsdJüßklemmcnPaare (L./Lb)

zun Anschluß der Antslenungen
2 An.cl [ßl , l .nnen r l l ,

zun Anschluß der Erdleitungeo
1 S.hältpla!

Bild 15
Fernnelde-Anschlußkastcn mit Blitzsdlutz
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4.1. Der Iernmelde-Ans&lußkaslen mit Blitzsdurz (Bild 15) besteh!
aus ein€m Kunsrstoffg.h:iusc mit zwei Einsälzen und 

"üfstell
baren Ded<el. Der Deckel wird im geöffneten Zustand durch zwei
Rrsthaken gehalten.

Die Einsätze enrhalten je
l0 Anscllußklcmmen

zun Anschluß der Teilnehmcrlcitungen
10 Blilzsclutzsicherungcn
1 Rescrresicherung
1 Anschlußklemme

zun Anschluß der !tdleitung

Zwischen den Einsätzen befinder sich eine 30 polige Federleiste
zum Ans.hluß des l0-adrisen Vcrbindungskabels. Die Blitzs&{tz'
sätze sind durch De&el geschürz!. Die Ded(el sind auf der Innen-
seirc n;t Beschriftunssräfeln versehen.
An Gehäuscde&cl und unteneil sind Gummiwülste zum Ein
führen der Leirunsen angcbra.ht. Der Deckel wird dut& zwei
KlappversdLüsse verschlo$en. Der FmAns&Lußkasten kann an
zwei unklappbaren Osen äxfgeh:ingt wefden,

Bild 16
Blitzsdrutz,
einpaa.ig

1.4.1. Dc. Blitzschutz, e;npäaris, bekteht aus einem Kunststoffgehiuse
mit Druckvenchluß. Er enthält einen Einserz nit
2 Anschlußklemnpaaren, parallel seschaltet
1 Anschlußklemne für Lrdanschluß

10
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2 Blitzschutzsicherungen (Fejnspannuns$üutz)

2 Funkenstrecken (Grobspannuns$chutz)

Gehäuseunterleil und Deckel sind mit Gunmiwülst€n versehen.
Der ßlitzsdrutz kann an zwel unklappbaren Osen aufgehänst

Bild 1Z

Fm Verbindungskabel, lo-adrig

1.4.5. Das fernnelde'Verbindungskabei, 3o-adrig, sternvc.seilt und
kunststoffisoliert, ist 10 lang. An seiren Enden befinden sich
lO-polige Me$erLeisten mit Schutzkappe.

Die Messerlcistcn werden durch Haken und Federsperre get€n
unbeabsichtigres Lösen gesi.hert.

11
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Teil 2

Bedienungs- und Betrlebsanwelsung

einsdließliü

Pilege und Sidrerheitsmaßnahnen



TDv 5805/021 14

2.r .  BedienunSsündBeüiebsanweisung

2.r.t. Aufbau und Abbau des Geräts

2.1.1.1. Aüfbau der Vermittluns
Vermirtlungssörank :n einen trod<enen, gesdützren und ebencn
Platz in Tischhöhe aufbauen,

Tragegurt abnehmen, Front- und Rüd<ended<el hodrklappen,
Handappa.a! und Bngel rus linken Fadr nehmen, Büsel an linker
Seite der Vermitrluns aufstecken, Handapparat einhängen ünd
mir 5-pol. Sre&er äo Buchsenleiste des Baaerieeinsdrubs an-

Indulrorkurbel herausklappen, Summer- und Phtztaste ziehen,
Vc.nittlunsstöpsel .us den Haltetungen iösen, Erdklemme E
nit Erde verbinden.

Fernmelde-Anschlußbsten in vermittlungsnähe an Abspann-
bo& aufhängen, De*el aufklappen und nit Rasthaken sichern.

Verbindungskabel, lo-adr., zwischen vermitdung und Anschluß-
kasten ges.hützt ausleger

Meserleiste in 30-pol. Federleist€ en de. Rüd(wand dcr Vermitt-
lung und in 30-pol. Fededeiste im Fm-Anschlußkasten stecken
Hierzu steckerende einhaken und Federsperre unrerhalb der
K:beleinführung drü&en. Erde an eine der roten Erdklemmen
des Ansdrlußkastens anschließ"n.

Teilnehnerleitungen an Leitungsklennen des A.schlußkastens
ansd ießen und auf ßeschriftungstafeln bezeichnen. Steht kein
Anschlußka*en zu. Verfüsung, so werden die Lcitungcn än die
Leitungsklemmen der vt.nittluns angeschlossen.

Ei. zusätzlicher Außenwe&er kann an Klennenpa:r \v 2 der
Vermirtlung angeschlosen werden. Bein,Gleidstromwe&er für
Fernsprechvetmitdungen 10 ünd lÖl150 Ansd OB' sind am
Vedre! die Klenmen 0 und 10 zu verwender'

2.1-1.2. Aufbau des Amtszusatzes
Amtszusätz in die Fornbleche der hoclscklappten Deckel der
Vermittluns serzen, T.egesurt abnehmen und F!on!- und Rük-
kendeclel ho&klappen, Arlszus,tz mir Tragegurt der Vermitt-
lung an dieser festschnallen. sted<er des Verbindungskabels an det
Rückseite der Vermirtlung in 8 pol. Federleisre an der Rückseite
oe'  Am62uir tze!  

' recken. 
Erdrn.d] lußl lemmen t l  I  und hT2

mn Be*iebserde der Vermirtlung verbinden (nur notwendis bei
AnsdJuß an NebenstelLenanlase), Blitzschutz, einprarig, am Ab-
spannbocl rufhängen, Erde aq rote Etdklenne anschließen

l3
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Ämtsleitunger an Klenne! a und b des Blitzsdhurzes ans&ließen,
Klemnen 3' und b' durch Feldkabcl oder SchaLdraht nir Lei-
rungskleomcn L11 und Lb1 (La2. Lb2) 

^n 
d.r Rückseite des

Amtszusarzes verb;qden.

Die Amalcitungen sind im Amrszlsarz durch Orrsleitungsüber-
t.aser abses.hlossen. Es nt deshalb kein überrräger, schourtos,
in die Amtsleitung einzubauen.

2.1.1.3. E.wcireruns der Fernsprechvermirrluns
Sind nehr als 10 OB Teiln.hmer anzuschließen, so nüssen zwei
Vermittlungen verwcnder werden.
Front und Rüdlende.lcl hodrkl.ppen, Vernittlungcn überein-
änder setzen, obe.e Vermirdug hit dem Tragegurt der unteren
Vernittlung f esrschnallen.
Stcdrer des Verbindungskabels de. unkrcn Vermirduns in 8,pol.
Federleiste der oberen Vernittlung srecken.
A! der unteren Vermit t lung sind dieMaßnahmen nachNr.2.1.1.1.
durchzuführcn.
An der oberen Verhitrluns bleiben Induktorkurbel eingeklappt,
sowie Sünncr- und Plarztase gedrück!. Der fiandapparät wird
nichr gesteckt.
Teilnehne. der zweirei Ve.nitrluns über weireren lernmelde-
Aqschlußkasren rnd 30 adr. Verbind!ns5l<abel ansölicßen.
Amrszusatz racn Nr.2.1.1.2.  auf  obcrc Vcrmirdung serzen, Stek
ker des Verbindünsskabcls der oberen Vernitrlung in 8 pol.
Federlekte des Amrszusalzes stecken.

Leitunsen und Erden vom Fernmelde Ans.llußkaslen (b,F. von
dcr Vermndung) und BlitzscLutz, einpaarig, abklemnen.
l0 adr- Verbirdunsskabel zwischen Vc.mnrlung und Anschluß-
kaslen abnehnen. Hierzu Mc$erleisre an der Kabeleinführung
nlt Dautuen und Zeigelinger hahen ud n; Zeigefi.ger auf
Fcdcrsperre drüdren. Dur.h hi.h.c Drchbewegung nach oben
Me$erleisre aushekcn. Schurzdec\el über Meserkonrakte drehen
und sctrtießen, Kabel aufro cn.
Stecker des Verbindungskabels der Vermittlung an Anrszusatz
lösen und in 8 pol. Iredcrleiste der Vermirrluns stecken. Sred<er
des Hand:ppüafes ziehen, Handapparat und Handapparatgabel
wie in Bild 18 sezeist, in Handappar:tfacl sreckeo (Handapparar-
rüdren zum Barrerieeinschub, Einsprache vorn).
Induktorkurbel umlegen, Summer- und PIalzrasre drüdren, Ver-
mittlung$töpsel in Halterung srecken.
Front- lnd Rüdrcnde&el von Vernirdung und Amrszusatz
s<nließcn, Tragegurte einhängen.
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Bi ld 18

H.ndipp.rlt und Handäpp..atgabel
zür Aufnah'ne in Händapparatfach zusammengeste&t

2.1.2. Bedienung und Beüieb des Ger;its

2.1.2.1.  Hinwcise zur Unfal lverhütung
Fernnelde-Anscllußkasren und Blitzschutz, einpaaris, sind über
rote Erdklemmer sut zu crdcn. Allc rerwendeten Anschlüse
sind nit einw.ndfreien Blitzschutzsicherungen zu bestücken.
Durch Blitz- oder Starkstromcinwirkurg unbrauchbar scwordcnc
Blitzschutzsicherungen (an Sclwärzuns erkenntlidr) sird un-
Senero zu erserzer.

Der Lultsprlt der Funkcnstrcckc (0,1m'n) ain Blitzs*utz, ein-
paaris, darf nicht verändert verden.

2.1.2.2.  überprüfen vo. den Bet. ;eb

2-1.2.2.1. Mc.hanis.ic PrüfunE (VermntLun95s.hrank und Amtszusatz)
- Leitunsen und Krbel auf festen Anschhß prüfen. Blänke

Adern dürfen Gehäuse nicht berühren (Me$eschluß!).
- Hebelschalter in bei<ien Stellungen prüfen- In der Abfrage-

stelluns (unten) nü$€n die Sü:lthcbel liegenbleiben, w:ihrend
sie äus der Mirhörstelluns (oben) in die Ruhelase (Mittelsrel
luns) zurückfedern mü$€n.

15
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- Pl.rztaste (PT), sumnertasre (ST) und Hrheresre (HT) nün
sen in sezosener bzF. gedrückter Srellung stehenbleiben.

- Erdrasre (ET) muß zurückfedern.
Sch,her und Tanen dürfen nidrt klemmen.

- Vermittlungsstöpsel nüssen iich leicht bis zum Sröpselsriff;n
Jede Vernntlünssklinke ste&en lassen.

- Batterieeiqschub muß Trockenelemene €nthaken.

2.1.2.2.2. Elektris&e Prüfung (V€rn;rrluns$chrank)

(1) Sprechstromkreis (Blasp.obe):
Sprechlaste des gestecktcn Handapprrars drüd{en und in Ein,
sprache (Mikrofoq) blasen. rm Fernhöre. muß Rauschen hörbar
sein. Bei Ausbleiben ds Rauschens Mikiofonbatrede, Mikrofon
oder Hörkapsel auswechseln.

(2) Rufsüonkrcis:
Zur Prüfun8 des rnkommenden Rufes Feldfernsprecher nach-
einander an Lenungsklcnrmen LtLb der Vetmitdung anschlie
ßen- Induktorkurbel des Feldfe.nsprechers drehen. An zug€höri-
gen Teilnehmereinsd,uh muß bei gezogener Summer- und Platz
tä$e Schauzeichen ersche;nen rnd Sunmer crtöncn.
Bei anses&losserem Außenwecker und gedrückter Slnnerlaste
muß vecker anspredren.
Zür Prüfxng dcs abschenden Rufes ARM-Schalter des Teilneh
mereinschubs nacl uten äuf ,,AtsFtL-RUF" rcllcn. Summcr und
Platztaste z;chen. Indukrorkurbel der Vermirtlung drehen. Ruf
kortrollschauzeichen nuß fü. die Daucr des Dreh.ns ansprechen,
Vecker im Fcldfernsprecher l:iuren.

(3) Vermnduns$clnüre und stöpsel.
Leitunssklemmen sind nicht beschaher. Summertaste sezosen.
Vermittluns$töpsel ron Ansüluß 2 in Vcrnittlungsklinke von
A.sctrluß I usw. b;s Vermitllun8$!öpsel 10 ln Verm;ltlunss-
klinke 9 ste.Icn.
ATM-Schater von Anschluß 1 nach oben auf ,,MITH" drüdren
und Induktorkurbel drehcn. Rufkonnollschauzeiden erscheint
für die Dauer des Drehens, Schauzeichen von Anschluß 10 wird

Vernirduns$!öpsel von 
^nsdrluß 

1
Anschluß 10 stecken,
Vermittlunsstöpsel von AnschhU 2

in Vermitrlungsklinke von

aus Vernitrlungsklinke I

^RM-Schalter 
von Anschluß 2 in Mirhörstelluns halten und In-

duktorkurbel drehen.
Rufkonrollschauzeichen erscheinr für die Dauer des Drehens,
Sch.uzdo\en von Anschluß I wnd sichtbar.
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2.1.2.2.1. Elekfiiscne Prüfus (Amtszusetz)

Die voUsrändisc Prüfung des Amtszusatzes l<ann nur an einer
betriebsbereiten \vähl-NebenstclLenanlase (2.ß. Ksdncnänläge)
in Verbinduns mit einer liernsprechvermiftluns 10 Anschl OB
vorgenonmen werden.
lm allseneinen senüet iedoch die Prüfung nit einem Meßsernt
(2. B Mcßgträt IRU):
Meßgerät auf Vidcrstandsmesuns schahcn.
Meßscnnüre in Buchsen der Klennen Lal und Lb1 dcs Amrszu
satzes stecken, Abfregeschalter in M;ttclstelluns belasen, Halte
raste;s!  n;&t gezosen.
Am Meßinstrument abLesen: R = .DOhm.
Abfrageschal ter  der Analenung 1in Stel luns 

"ABFRAGF.N"
legen.
An Meßinstrument ablesen: R = 300 Ohm
Abfragcs.halter in MittclstelLung zurü&legen, Vernittlunss-
stöpseL in linke Vermittlxnssklinke (Amtsleituns l) stectcn.
Arn Meßinstrument ablesen: R = l00Ohm.
Vernittlunssstöpsel in KLinke belascn, Abfrasesdralter ;n Stei-
luns .,ABFRAGEN. Le8en.
Nummcrnschalter nn Kcinziffer "NulL" 

aufziehen und ablaufen
lascn. Zeiger des Instrunents zeigt nach dem Aufziehen 0 Ohn,
pendelt im Rhythmus dcs Abtaufs und zeigt dach Ablauf de.
Nummernsciralteru 300 Ohn an.
Abfrasesclaltcr in MittelstclLung zurücklcgen, Vermittlunssröp-
sel zichen, HaLetaslc ziehen
An Meßinstrunent ablesen: R = 600 Ohm
Gleic\e Prüfung nit Amtsleiturg z wiederholen

2.1-2-3- Bedienen der Vermiltlung

(1) Heßrcllen der Verbinduns

Sdauzeichen in Teilnehnereinschub ers&eint, sleidzeiris ertönt

ARM'Sduller nacl untcn in Stellung ,,ABFR.RUF" lesen. Da-
durü wird Schauzeichen zurücksestellt ünd Summer rbgeschafter.
Spredrtasre des Haodapparäts drücken und sich melden.

Vcrniftlungsröpsel des anrufendcqTeilnehners inVermitrlungs
klinke des verlansten Teilnehnea sted<en. ARM schaher des

77
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Anruters in Mittelsrcllung, den des verlangten Teilnehme.s in
Stel lung,,ABFR.RUF" lesen, lnduktorkurbel  drehen. Rufkon-
trolls.{rauzeichen erscheinr für die Dauer des Drehens.
ARM-Schalter nach oben in Stelluns .,MITH." drü&cn und mir-
hörcn, ob Verbindung zustrnde kommt. Bei cesprälisbesinn
,^RM Schältcr lod,sen (w;d selbsttätig auf Mittelstellung zu-

(2) Trennen der vcrbinduns

Bei Gespräös.hluß spricht durch Abruf der Tcilqehmer in der
Vermittluns sters dis S.hauzeichcr des anrufenden Teilnehners
an. Summer errönr.
ARM Sdralter in Stellung ,,MITH." h.hen. Vird nichr nehr ge
sprochen, Schaltcr in Sleulns 

"ABTR.RUF" 
legcn, Verbindung

ab{ragen und dürcd Z;ehcn des Vermirdunssstöpselj t.ennen.
,{RM Schalter in Mitrelsrelluns zurückles€n.

(l) Mitsprcchen, Rufen, Mirhören

Bei ARM S.ialterstelluns ,,ABFR.RUF" kann nur mn dem Teii-
nehner sesprochcn (bzw. zu ihm gerufen) werden, der an dem
zum Teilnehnereins.hub gehörenden Leftungsklemmenpaar m-
s^. \ l  . *c l  .L
Eine über Ve.mntlunssschnur besrehende Verblndung zweier
Teihchnrer wird in Schalterstell!ns ,,,{BFR.RUf get.ennt. Ver
mirder und der zun Tcilnchmcrcinsdrub gehörende Teilnehmer
sind drnn ve.bundeD.
In Stelluns ,,MIH." liesr dieVerhntlu.g prrallel zurVerbindung.

(a) Heßt.llen eines samnrelsesprächs

Nach Entgegennahnc dcs Sammelsesprächs den er*en verlangten
Teiinehncr rufen und Sammclgcspräch ankündisen (T:iriskeiten
nach Nr.2.1.2.1.  (1)) .
Vernirtluns$röpsel des ersen Tcilnehmers in Vermi!rlunss-
klinke des zweiten Tcilnehmers srecken, ARM Schälter in Stelluns
.,AtsFR.RUF" lesen und zweiten Tcilnehmer rufen. Alle weireren
Teilnehner auf gleichevene heranholen (Dievdnittlungs&nur
des lerzren sandelsespridrs,Teilnehmers darf ni.h b€nurzt wer
den, weil so's! die Abfraselontrollc untcrdrückr wird).

Vermirtlunssröpsel des Anmeldere in Vermittlungsklinke des
erstcn Tcilnehmers stecken und ARM-Sdraller in Srellunr
,,ABFR.RUF" legen. Änmelder rufen, Samnelgespräch rnbieien,
ARM-Sdrelter in Srelluns ,,MITH." halten und nach Gespräd:r
aufnahme loslassen.

18
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2.1.2.4.  Bedienen des Amtszusatzes

(1) Hersrellen dcr verbindung bei Anruf über Amrsleituns

Das der Amtsleitung zugehörige S&auzeiden erscheint, Summer
der Verniftlu.g errönr.

Abfragesdralter des Amtszusatzes nadl rnten in Stellung 
"AB-FRAGEN" leger. Dadürch we.dcD Schauzeichcq zurü&gestelh

, , - ,  ( , , - -" . ,A-- . .L, l r " r

Sprechtaste des Handapperaß drücken und sicl nelden.

Vermitteln

Vermitdunssstöpsel des verlangten OB'Tellnehmers in Vernitt
lungsllinke des Anrufers äm Amrszusarz stc.kcn, Ablrageschafter
des Amtszusarzes in Ruhestellung legen.
OB Teilnehner tufen und Gesprä&staufnahne überwaöen.

kr OB-Teilnehmer beserzq Haltetaste der Amrsleitung des An
rufefs zieh€n, dann söleifc zun A,nr aufreo\terhahen wird.
Ansdließend Abfrageschalter des Amtszusatzes 1n Mitrelstellung
legen. Nadr Freiwerden des OB-Teilnehmers erst Vermirtlunse
stöprel stecken, dann Haltetaste drüd<en.

(2) Herstellen d.r verb;ndung be;Anruf lom öB Teilnehmer

Nach Eatgesennahne der Gesprächsanmelduns ARM-Sdralter der
Verhittlung ;n Mitteistellung zurü.klegen, Abfrages&alter einer
freien Ämrsleltung auf ,,ABFRAGEN" stellen, verlangte Num-
mer des Amtsteilnehmers wählen.
Nartr Meldung des Antsteilnehmers zun Annelder zürü&rufen
und Verbindung herstellen.

(3) TreDnen und Mithören der Antsverbindüng nädr
Nr.2.1.2.3.  (2)  und (3)

(4) Bei Ansc|luß der Fernsprcchvermitduns än eine NebeDst€l'
lenanlage über den Antszusatz werden die 

^nschlü$e 
des Amte

zusarzes zu Nebensreller. Die Erdanschlußklennen ETI und ET2
des Antszusatzes sind dann nit der Betiebserde zu verbinden.
Tätiskeiren wie bein Amtsverkehr (N..2.1.2.a.). Bej amtsberedr-
tigrcn Ans.hlüssen zun Amrszuslrz kann dirtels Erdhste (ET)
in Amrzusatz ein Gespräch zu einem Teiinehmer der Neben-
stellenanlage wie folgt weiler vermittelt werden:

An-r f  ,nnehmen. rrdta. te drü*en, .e- i rnB,e Numne. de. ' r0
Teilnehmers vählen und diesen zur übernrhme des cespräds
auffordern, Abfrages&alter in Ruhestellung legen.

19
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(5) k! von einem Teilnehmer der Nebenstallemnlqe ein Ge-
sprä& auf einen der Nebenanschlüsse des Antszusatzes umzu-
legen, so wird das Gesprä& wie beim Anrsverkehr entgegenge-
nommcn. Zur Ubernahne des cesprä&s ist im allsemeinen die
Erdtaste zu drücken. Dahit l;.gr das Gesprädr auf deo Amts-
zusatz. In Sonderfillen ist zur übernahne des cesprädx nu. der
Abfräges.häfter des Amrszusatzes zu berätisen.

2.1.3.  lnbet. iebrähmevon!ei lkonservierrencerär
Es sind keine besonderen Maßnahmen erforderlid.

2.1.4. Bedienung und Betrieb des Geräts unter besondelen Himatis&en
Bedingungen
Des Vernittlungsge.är ist vor starken Temperatursdwankunsen
zu sdrürzen (Transport in l{olldecken, Papi.r usw.).
Um €in Bes.hhgea der Spredrkapsel durch Atemfeudrtigkeit und
anschließendes Einfrieren zu verhindern, empfiehlt es sid\ die
Einsprache des Handapparats dur& Kunstscoffüberzug (Plastik
mir Gummiring befestigt) zu sd1ützen.
Bei plötzlicheh übergang ä!s der Kälte in seheizte Riume bilder
sich Kondenswasser, das die Betriebsicherheit des Geräts stark
beeinträchrigen kann.
Derartige Feuchtigkeit ist durch Abvischen sofort zu beseitigen.
Einsefrorene ceräreteile sind langsan bei Zimnertemperaiur
rufTu,ruen (vor" i .ht  bei  Ofenhi tze:J.

2.2. Pflege
Die Pflege hat den Zweck, das Gerät feldbräuchbar zu erhallen.
Sie isr vom Bedicne. nech 1eden Gebraudr - mindesteds einmäl
wö.hentli.h mit den beigegebenen Verkzeugen und Pflege-
nitteln durchzuf ühren.
Die Pflege erstreckt sich auf
- Kontrolle der Vollzählirkeit des Geratsarzes

Reinigen der äußeren Teile von Staub und Sdrnutz
- Beseitigen von Feudtigkeit, Rost tnd Korrosion
- Beseitigen von äußeren Isolation$d1äde! an Kabeln
- Auswed$eln der Tro&enelenente
- Auswedrseln von Mikrofon- und Fernhö.kaPseln
- Festziehen vonS&raub€n, insbesondere an derlnduktorkurbel
- Rüd<stellen der Sdarzeichen prüfen

Rüddauf der Vermitrlunsssdnüre prüf en
- Kontrolle der Blitzs&utzsi&erungen
- Kontrolle des Lufrsp.ltes der Funkenstre&e an Blitzs&utz,

einpaarig
- Berriebsprüfun8 (Nr. 2.1.2.2.).

2.3. Sidrerheitsmaßnahmen
Siehe 2.1.2.1.
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Teil 3

Bestimmung über Wartung

und

Truppeninstandsetzung
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3.1.  Vartung

3.1.1. Di. Ifarthng unflßt
- überwachen des Pflegezu*ands

- üb€rprüfen de! vollzähliskeit
- Prüfen der Betriebsfähigkeit

s iehe 2.1.2.2.1.  h;s 2.r .2-2.3.
* Feststellen und Beuneilen vor Schäden, die von Bediener

geneldet werden
- Auswedrseln von Ersrtzteilen gem. Gerätinstandsetzungsplan
- Ausgabe von sdrrdhaften Geräten an die nädrste MESt, wenn

die Sdräden n;d,t selbst zu beheben sind.

3.1.2. Die V/.ltun$a.beiten sind alle 2 Monate dutdztführen

3.2. Truppeninslandsetzung

3.2.1. DieTruppeninstandseetngumfaßr
- überwadren der'ürartuns
- Auswedrseln von E.sarzteilen sem. G.rätinstandsetzunssplan
- Abgabe von sdadhaften Gcräten än die nächste MES[, w.nn

die Sääden nidrt selbst zu beheben sind.

3.2.2.  Instandsetzungshinweise
r iehe Ger; t inrrrndsctz!n8.plan

3.2.J. Spezialwerkzeuge, Meß' und Prüfgeräre *erden in die Reselaus-
startüns der MESt 2 hinaus nicht erforderliö

33. B€i Außerberriebsetzuns und Lagerung der Fernsp.e.Ivermitt-
lung sind die Tro&eoelemente .us dem B.tte.iefad zu endernen.
Besondere Erh.ltunssä.beiten stud bei lingerer Außerbeffieb-
setzung nidrt erf ordcrlich.

1.4. Süomlaufpläne befinden sidr an Söluß des Teils 4 und lose io
Tas&e des Umsd,laBs.
Srrornlarfbesdrreibung siehe 4.1. und 4.2
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Teil 4

Ins tands e tz un g s anweisungen

(Feld- und DepotiDstandsetzung)
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4.1. StromlaufbesdrreibtngFernspreävermiltlungl0Ansd OB

4.1.7.  Al lgemeines

DieFernsprechvermittluns l0AnschlüsseOB dienr derHe.stellüng
von Gesprächsverbindungen zwisden OB-Steller. Sie enthält di€
Anruf- und Verbindungsorsane für 10 T.ilnehmer. Mehrere Ein-
rid,tunsen können zu einer Anlage zusammengesdtaltet werden.
Alle Teilnehner können dann niteinander verbunden werden
Unter Zwischens&altung eines Amtszusatzes können die Teilneh-
mer auch mn Amts- oder Nebenstellenrnl.sen verbunden wer-
drn,  d ie mir  ZB- oder v Eerr ieb rrbei ten.

wüns&t eine oB'Srelle eine verbindüng, dreht s;e den lnduktor
ihres Fernsprechapparats. Das Sdauzeiden des Teilnehmeran-
sdlusses spricht an:

(1) Indukror (Teilnehme.) - Leirung 1- Klemme La (B1) -
Messer/Fede. ä2 - AbI - VK1/aFeder - Klinkenkonukr

- Sz - AbII - Feder/Meser b2 - Klenme Lb - Leitung
b - Induktor

und bleibt im en$pr€&enden Fensrer rudr na& Ausbleiben des
Rufs*oms sichtbar auc.h bei Durkelhe;r, da leuchrend). Der Schau-
zeidrenkonukr schal tet  den Summer ein I

(2) Minus SB,3V (c5) - Feder/Meser al (Batterieein'.nub) -
Lts a1 II (Ruf- u. Abfraseeinsd,ub) - Su - STI - PTIII -
LtB al I - Ltg a3 (Teilnehmereinsdrub) - sz * Lts bl -
b3 (Balterieeinsd\ub) - Plus SB.

Der Summer isr nit der T.ste STI (Ca) ab- bzw auf einen zwei-
ren \i/e&er ums&altbar (f:lls angesd osen).

4.1.3. Abfragen

Die Vermittlüng legt den AbfragesdEher des anrufenden Teil-
nehhers nadl unren. Durdr den Hebel des Abfrages&aLers wird
das sdlauzeichen zurüd<sestellt. sz öffnet Süonkreis (2) för den
Sunmer. Die vermirrlung drüdrt die Spred,trste T ihres Hmd-
apparats, das Mikrofon vird eingeschaltet.

(3) Minüs MB, 3V (D5) - Stecler 1 zum Handrppü.t - T(2) -
Mikrofon - Ste&er 2 arn Batterieeinsdrub - Feder,Meser
a3 (Banerieeinsdrub) - a3 II (RuI- und Abfriseeirs&üb) -
Ue 6 - b3 II - b3 (Brtt€rieeins&ub) - Plüs MB.

Sie meldet sidr und nimmt die vünsche des Teilnehmers etrtgesen.
Sie hörr ded Teiln€hner auf folgendern Veg:

(a) Tln - aAder - Klemm€ La (B1) - Messer/Feder d am
Teilnehmereins&ub - AbI - e1 - a1 I (Ruf- utrd Abf.ese-
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einschub) - PTI - Ue11 - C1 - a2II - a2 (Barterieein-
schub) - Sted<er 5 zuü Händäppärrt - Hörkapsel - Srek-
ker 4 - b2 b2II (Ru{- und Abfrlseeinschub) Ue11 -
ind pTrr - b1 r - b1 (Teilnehne.einsd,ub) _ Abn _
b2 - Klenne Lb - bAader - Teitnehmer.

4.1.4.  Vermirreln

Zum Vernitteln sreckt die Vernittlung den V€rmirrlunsssröpsel
in die Vermittlunsshlinke des gewünsöten Teilnehmers und legt
den Ab{ra8eschälter des rufenden Teilnehmers zu!ü.k. Bein Zie-
hen des Vermirrlunsssröpsels wurde auch dessen aAder durchse-
schahet (durch den Stöpselsirzkontakt vsr wnd verhindert, däß
der Rufstron von Teilnehmer auf die Stöpselspnze selanst. Das
schauzeidEn des Ang.rufenen wird durdr iJffnen des a Klinken,
kontaktes (H 1) absetrennt- Die Vernitlüng legt den Äbfrage-
schalter des zu tufenden Teilnehmers nach unten un und dreht
d;€ Induslorkurbel. Der Teilnehmer wird serufen:
(s)  Indukror (F 4) -  ind -  Rz PTI e1I a1 (Te; lnehmer-

einschub) - Abl - a2 - l.a - aAder - Teilnehner
bAder -  Lb -  b2 -  Abl l  -  b1 -  b1I  -  (Ruf-  und Ab-
f.eseeins.bub) - PTII - lndukror.

Als Rufkonrrolle sprich! in diesem stromkreis das Sternsdau-
zeichea Rz an. Danach legt die Vermitlluns den Abfrageschaher
des sewünschten Teilnchmers nadr oben in Stcllung ,,Mithören"
und überwadrt so das Zustandekonmen des cesp.ä&s. Därauf
läßt sie den Schalter los, d.r in Rrhelage zurückf.derr. Die Teil-
nebmer sind verbunden und können mneinander spred,en:

JAder -  Lr  -  12 AbI -  v\ t  -  VSr,  aAder.  VKI

bAder Lb -  b2 -  AbII  -  VSr,  b Ader -  VKI

-  AbI a2 -  La -  .Ader
- Tln B.

- AbII - b2 - Lb - bAder

4-r .5.  cesprächssdluß

Na.h Ende des cesprächs rufen die Teilnehner durdr kurzes Dre_
hen ihres Indukrors ab.In Srronkre;s (1) spricht das Schauzeichen
des Anrufers en und in (2) der Sunmer. Die Vernitduns lesr
den Abffegeschaher dieses Teilnehmers kurz nach unten, wodurdr
das Schauzeichen und der Sunner abgeschaltet werden, und dann
nach oben in Mirhölsrellung und überzeugt sich davon, daß nidrr
mehr gesprochen wird. Darauf läßt sie den Schaker in Ruhelase
zurückfedern und zieht den Verbindungssröpsel aus der Vernitr-
lung.kl inke. srrumLrer.  

'or  
wird damir ruigerrennt.
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4.1.6. Mithören - Mitsprechen
\ri[ die Vermntiung während eines cesprid$ mithören oder
nitspredren, so legr sie den Sdralter des mrufenden oder abge-
rufenen Teilnehners nach oben in Stellurg 

"Mithö.en". 
Sie ist

d:mit auf die Verbindung geschaltet:

eAder-MhI-al  -11 I -PTI
- Ue - Hörer.(7)

bAde. -  MhII  -  b1 -  b1I -  PTII  -  ind

zum Mitspre&en drüdrt sie zusätzlidl die Spre&taste ihres Hand-
rpprrur ' :  d,s \4 ikrofon erhik,n (J)  Strom.

4.1.7 Parallelsdrkung

Sind nehr als 10 Teilnehner vorhanden, können mehrere Fer!-
.predrvermit t lunsen z*rmmense'chr l tet  qcrden. Dr?u qird je-
veiis die Messerleiste des Parallelverbindungskabels einer Fern-
sprechvermittlung in die entspredende Federleiste der nädxten

Die Arsgänge zum Ruf- und Abfrlsereil aller Teilnehher - Ue
sind jerzr über den Panllelansdrluß (Bl) verbunden. Durd,
Drüd<en der Taste PT werden alle Ruf- und Abfrageteile abge-
süaltet. Nur an einer Fernspreövermirtlung bleibt die Taste PT

sezogen. An dieser köntren dann alle Verbindungen wie besdtrie-
ben herge'telk werden.

4.2. StromlaufbesdreibunS Amtszusitz 2 Ansd

4.2.1. Allgeneines

Der Amtszusarz ist als Zusatzgerit für die Fernspredrvermirdung
l0Ansdrlüsse oB zu verwenden. Er wird mit den Parallelverbin-
dungskabel in Bleidrer Veise wie die Fernspredvernittlungen
untereinander nit diesen verbunden. Er ermöslid,t den Ansdllüß
von zwei FernspredrleittnBen mit w- oder zB-Betrieb und dient
der vermittlung von Am$sesp.ä.fien zu den OB-Stelletr ünd um-
gekehrt. Bei Zusannensdrrltuns bis zu 4 Amtszustrzen kötrnfn
max. 8 Amtsleirunsen angevfilo$en werdetr.

4.2.2. Amtsanruf

De. Rufsrrom vod Amt bringt das S&auzei&en der Ahtsleitung
zum Ansp.€d'en:

( l )  Amt -  rAder -  Klemme I  J (AI i  -  Abl I  -  v l i l  I I  -  Sz -
C3 1 - AbIV - Klenme Lb - bAder - Amt.

Es bleibt ;m entspred,enden Fenster audr nadr Ausbleiben des
Ruktrones sidrtb*r (ardr bei Dunkelheit, dt leudttend) Der
S&auzeidrenkont*t sdal.et den summer en:
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(2) Minus SB, lv(C5)_,r  _r l l l_su_sTl_pTnl_
a3I - Pa.allelansd uß .l zum Amtszusatz (A6) - sz -
Lrs bl zür Fernspredrvermirtlung (A3) - b3 (Bart€rie€in-
s&üb) - Plus sB.

4.2.3. Abfragen

Die Vermirtluns legt den Abfraresdralter der betreffender An*,
leirun8 na& urrer. Durd den Hebel des Abfrasesddrers *ird
das S.hauzeiöed zurüd<sestellt. sz öffnet stromkreis (2) für den

Die Sdrleife zrn Amt wird gesd ossen:

(3) Amr - aAder - Klemme La - Abrr - ia- ET(n) -

Dr2 100 - AbIV - Klemme Lb - bAder - Anl

Die Vernirdung drüd<r die Spred,taste ihres Handapparars, mel-
det sidr und nimnr die Wünsdre des Amtsrdlnehners entgegen.
LeBr sie versehenrlidr die Abfrages&alter beider Am6leirunren
sleiclzeirig um, so sd ießen die Kont*te AbIII (cl) die a/'b,
Adern kurz ünd verhindern dann jede Spredrverständisur.

4.2.4. Zum Vernitteln ste&t die Vermirtluns .rst den Vermirtlungs-
stöpsel des sewünsdlren Teilnehmers in die Vermitdunssklinke
oder Amtsleitung und lest drnn den Abfragesdrelter der Ants-
leitung zurüd(.

Die Antssd eife ist weiter gesd osen:
/4t  AmlAr l . r  _ T:  _ Ah| |  _ vkl  I  _ Dr l  300 _ AbIV

- Lb bAder - Aml

ykl lI (D1) trenDr das Sdrauzeidren rb. Der ob-Teilnehmer wird
in der übli&en \reise serufen.
\i/ill die Vernitduns vor den Vernitteln eine andere Leitung
abfragen, zieht sie erst die Heherasre HT der Antsleitung und
kann dann den AbfrasesdaLer zurücllegen. Die Sdrleife zum
Amt Fird über vklll (D 1) - HT - v1 600 aufredlte.hahen.
Die HT wird erst wieder nadl dem Verfritteln gedrü&t.

4.2.5. Verbinden zum Amr

Verl2ngr eine OB-Srelle beim Abfrasen eine Amtsverbindung, so
le$ die Verrnittlunr den Abfrag€sdraher des Anrufers zurüd{
und de4 Abfrases$eh.r e;ner freien Amtsleitunr radr unten um.
Dadurd wird in Srromk.eis (3) die Sdlleife zum Ant gesdiosen.
Bei einem ZB,Amr ve!l$$ die Vermittlüns na& den Melden
des Ants den Amtsteilnehner. Bei eitrem \r-Ant vählt sie nidr
Eirönen des rvählze;dretrs die Nummer des Amtsteilnehmers mit
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dem Nunmernsdralter. nsi @a) öffnet impulsend (l), D* ist
wäbrcnd der wahl geöffnet und nsa (Ca) s<iließt Dr2 100 klrz
Nadl dem Melden des Amßteilnehmers vern;ttelt die Vermilt-
lung wie unter 4.2.1. weite..

4.2.6. Gesprächschluß

Nadr Ende d€s cesprä&s drehi die OB-SrelIe kürz ihren Induk-
ror. Vie ;m internen Ve.Leh. spridrt das Sdrauzeichen der OB-
Stelle an und die Vermittlung tritt in die Verbindung ein und
zieht d:nn den Verbindungsröpsel aus der Vernittlungsklinke
der Ahtsleituns. vki 1 öffn.t in (a) die Schleifc zun Amt.

4.2.7. Mithören
Wie im i.te.nen Verkehf (Siehe a.1...r.

4.2.8.  AnschlußenNebenstel lenanlasen

Die Vorsänsc sind die gleichen wie in Amtsvcrkehr. Zusätzlich
können nich Legen dcs Abfrageschaltero durch Erdtastendru&
die Kennzei.hen ftir A-rsbegehren, Eintretezeichen und Rück-
{rage gegeben wcrden. Die Erdzufüh.uns für die Erdtaste ET er-
folEr für jede Leilurs gcüennt, un sowohl Nebenstellen- als auch
Amtsleitunsen gleidzeirig anschließen zu können

4. i .  In ' t rnd.cr lJng'raleirunB

4.3.1. Die Einschübe des Fernspred'vernittlungschrankes hssen sich
nach Enderncn de. 2 Halteschicnen aus den Gehäuse heraur
nehnen. Die Hallescri.nen sind mit je 1 Sdrtaube befestist.
Bein Auswechrln der E;nschübe ist darauf zu achten, daß die
Konr:kte der Mcserleisten an der Rüd<w.ndlnqc.sc;te nicht
verboScn wcrden.

4.3.2. 
^uswechseln 

der Vermittlungssdrnur im TeiLnehmereinsdrub

4.1.2.1.  U^vcr l ierbare Sc\raube

De&els
Lxschrauben, am Schraubenkopf
anheben und Ded<el nadr hinten

4.1.2.2. Abde&
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4.3.2.1. Vermirtlung$chnur kanq nur im
sespanntetr Zustand der Schn!.-
rolle ausgewechseh verden. Ver-
mittlungssdrnu. nadr vorn ganz
h.rausziehen, so daß die beiden

im Gehäuseausbru.h zu liegen

Rücklauf der Schnurole
ste&en eines Drähtds

- von c!. lmm Durchme$er -

4-3.2.4. Die beiden Anschlüßschraubea der Ve.mi!rlungsdnur ca. eine
Undrehung - lösen, die Schnur aus der Zugentlasruns aushän-
scn und naoi vorn aus dcr Stöpselführung herausziehen.

4.3.2.5. Neue Vernittlungssclnur einzie-
hen und anllennen, dabei be-
ad,ten, däß der Kabelschuh
der weißen Ader an a

der briunen Ader an b

anreklemmr isr - Kennzei.h
nung a*b am Gehäuseausbruch.

Bi ld 19

r.ir*ri-*."i**,'t

4.1.2.6- Schnu.rolle ca. r/r Umdlehuns ablaufen lasen, Rüd<lauf sidrern
und Zugentlastung einhänsen. Rücklaufsideruns enrfernen und
die S.hnur lanEsam aufrollen la$en. Danadr die Abde&pbae
und den Ded<el gem. 4.3.2.2. nnd 4.3.2.1. befestigen- Sollte beim
Auswecihs€h der Vermitrlungschnur die gespannre Schnurrolle
ablarfen, so nuß diese gen. 4.3.1.4. wieder gespannt werden.
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4.3.3. Auswedrseln der Schnufolle im Teilnchnereinschub

4.3.3.1. Vermittluns$chnur ausbauen sem. 4-3-2.1 bis 4.3.2.4.
Draht der Rüd<laufsi$aung herausziehen und Sdrnurrolle lang-
san abhufer la$en (abbremseq).

1.3.3.2.  Zwe; Sr l r rauben (eine r i , .k\ei t i8)

und die beiden Schrauben

vom Haltewinkel abs.hrauben,
Schrurrollc heräusnehmen.

4.3.3.3. Neue Schnu.rolle eirserzcn, dabei
beachten, daß zwischen dem lan-
gen Achsencndc und dem Gchäuse
die S.heibe nit dem Langloch zu
liegen komnr.
Bcfestigen gem. 4.3.3.2.

4.3.3.4.

4.3.) .5.

lild 20
sdrnurrolle

Sc+,nurolle in Pfeilrichtung 8'/z bn 9 Umdrchungen ron Hand
vorspannen und Rücklauf sidreln (Dnhtstüch).

l inbau der Vcrmif t lungsschnur gem.4.3.2.5.  und 4.1.2.6

5 
-.r*.:cv:,g:r:!:'gY:rm

Bi ld 21

Vcrmittlung$ch.ank in Biügruppen

4-3.4. Für dle InstaDdsetzung der übrigen Baugruppen desVermntlunss
srhranks sind keine t'esond*en Anlenunsen erforderlich. Die
Relhenfolgc dc Arbeiten ergibr sidr aus der Gliederung der Bau-
gruppen und vorgesehencn Eßätzteile senr. TDv, Teil 5 (Ersatz
teilliste).

4.3.5. Für die Insrendserzuns des Amßzusetzes gik vorstehender Ab-
srhnnt sinngemäß.
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Der Einsarz mit der Bedienunssplatte kann nedr Lösen der vier
auf der Rüd<seite des Antszusatzes befindiidren, rot gekennzeidr
neren Scbrauben herausgenonmen werden.

4.4. Endprüfunr

Nadr erfolster Instandsetzung ist die Endprüfung gem. Absdnnt
3.2.1. dur&zufthre!.

4.s. Spezialwerkzeuge, Meß- und Prüfrräte

werden über die Regehusstattüng der Instrndsetzugs-Teileinhei-
ten hinaus nidrt benörigt.

lo
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